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Pensionskassa od. Zeitwertkonto für Vertragsbedienstete der Oö. Gemeinden- und Gemeindeverbände
Was ist die Pensionskassa - früher ÖPAG – heute Valida:
Es besteht ein Pensionskassenvertrag zwischen dem Land Oberösterreich (auf Grund der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden erteilten Vollmachten) und der Valida Pension AG gemäß § 3 Betriebspensionsgesetz.
Was ist das Zeitwertkonto: 

Mit dem Dienstrechtsänderungsgesetz 2015, also seit 01.04.2015 besteht die Möglichkeit auch für die Dienstgeberbeiträge ein Zeitwertkonto auf der Gemeinde einrichten zu lassen. Den angesparten Wert kann ich dann vor Ende meiner Dienstzeit in Form von Zeit konsumieren oder auszahlen lassen – hier besteht ein Rechtsanspruch. Das Guthaben des Zeitwertkontos wird mit 0,75 % zzgl. der Lohnerhöhung (z.B. 2014 1,77 %) jährlich verzinst. 

Warum sollte ich als Arbeitnehmer die Dienstgeberbeiträge beantragen?
Weil der Dienstgeber (Gemeinde) für mich 1,5 % des Bruttogehaltes entweder in die Valida oder auf des Zeitwerktono einzahlt. Die Zahlung der Beiträge erfolgt 12 x jährlich! Mein Monatsentgelt bzw. Monatsbezug vermindert sich dadurch nicht!!


Ein Beitritt ist erst möglich, wenn ich 4 Jahre durchgehend bei einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband beschäftigt bin und mindestens 22 Jahre alt bin!!
Arbeitnehmerbeitrag – was ist das?
Beim Zeitwertkonto besteht die Möglichkeit 2 – 15 % des Bruttogehaltes zusätzlich auf dem Zeitwertkonto anzusparen. Auch bei der Valida kann man einen einen Beitrag dazu leisten. 1,5 %, 1% oder 0,5 % der jeweiligen Bemessungsgrundlage (Monatsbezug, bwz.-entgelt) oder 25 % (derzeit EUR 250 p.a.), 50 % (derzeit EUR 500 p.a.), 75 % (derzeit EUR 750 p.a.) oder 100 % (derzeit EUR 1.000 p.a.) des § 108a Abs.2 EStG.

Beitragsende?

Die Beitragszahlungspflicht der Gemeinde endet mit der Beendigung des Dienstverhältnisses oder mit Inanspruchnahme einer Leistung aus der Pensionskasse. Ich bekomme das Geld auch, wenn ich noch nicht in Pension gehe, sondern der Dienst aus anderen Gründen endet. Voraussetzung ist, dass bereits 1 Jahr Beiträge einbezahlt wurden.

Mit Beantragung der Dienstgeberbeiträge verliere ich die Zuer-kennung der Jubiläumszuwendung 25, 35 und 40 Dienstjahre!

Das bedeutet?

Für all jene, die die Jubiläumszuwendung (25 Dienstjahre) nicht erreichen können, ist der Beitritt auf alle Fälle überlegenswert, ebenso wenn 25 schon erreicht wurden und 35 Jahre sind nicht erreichbar! Im Falle eines Beitrittes ist ein schriftlicher Antrag am Gemeindeamt – Personalabteilung – abzugeben! Der Gemeindevorstand (Stadtrat) hat dem Ansuchen zuzustimmen!!!) gesetzlicher Anspruch für den DN  - Ablehnung nur aus ganz wenigen Gründen möglich!

Weitere Informationen:
Weitere Informationen findet ihr auf unserer Homepage unter www.fcg-gdg.at  - Bundesländer Oberösterreich – Service – Zeitwertkonto. Für Fragen stehen wir euch gerne telefonisch oder per Mail zur Verfügung – Kontakte siehe Fußzeile.
Mit gewerkschaftlichen Grüßen
Alfred Luger   eh. 


Bettina Zopf    eh.

Christian Wittinghofer     eh.
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